
N>«)iü Triumpl,.?ln Davtou, Ohio,
siegte das Whigticket mit ein hundert Mehr-
heit, und ,n Portsinonth, Ohio, siegte es
zum erstenmal.

Die Whig Mehrheit bei der letzten Wahl
liljCiueittnati, war 1665, welches 7s>o mehr
sind wie HarrisonZan der letztenz Presidenten
wähl hatte, und 350 mehr als feinden letzte«
8 Jahren für ihm gegeben wurde.

tLin Schuß von Tenneffee. ?Bet einer
in Elaiberu <?annty gehaltenen Wahl für
Gcheriss, siegte der Whig-Kandidat mit SW

Mehrheit. Dieses Canuty gab Polt. Loko,
4l)0 Mehrheit für Guvernör. So gehen

sie in Teuucssee.
lLi» Schuf; von Indiana, ?Zum erste«

Mal siegten die Whigs in Indianapolis,
dem Sitz der Regierung jenes Staats bei
der Wahl von Stadt Beamte».

Bn de« letzten Mahlens« N." Itt-fei?
siegten die Whigs fast überall, mit schönen
Mehrheiten. Dies ist ein guter Beweis von
dem Rechte der Congretzmänncr.

I» der Stadt Brookliu, Neu Port gegen-

über, siegten dieZ. Whigs mit
Mehrheit, trotz allen Ansircnguttgcu der Ad-

ministration, und Hülfe der Stimmen von
den Arbeitern an den Wasserwerken.

Connecticut.?Die Gesetzgebung dieses
Staats besieht ans S« Whigs nud einem

tokofoko im Senat, und Sl4 Whigs uud 4-l

Lokofokos im Ha«S. S. H. Wizhtmau ist
im Senat einsam und allein.

National-Schuld.?Der achlb-ZDaniel
Webster sagte im Congress, dass unsere Na-

tional-Admiuistration während deu letzten 3

Jahren, die am i stcn Januar endeten,
jährlich 666,666 66 über ihre Enuiah-
«,e gebrauchte, was uus eine Nakioualstl>»ld
von 82«,vt)N,ovli anf den Hals bringt. So
spart unsere Lokofoko Ilegierung.

tLin cdrlichea Gestandinst. ? Neulich
sprach ei« Congreßnutglied in harten Aus-
drücken qegrn die Regierung, wegen der »«-

vollkommenen Führung des Seminole Krie
ges, worauf Hr. Vanderpool, Lot», erwie-
derte: Glaubt der Herr, wir könnten mit

Allenz« gleicher fechten? Die Regie-
rung hat genug mit den Whigs zu thun und

tan» sich uichts u»i die Seminolen beknm'
mern. Er hatte Recht.

Feuer. ?Vorigen Mittwoch brach Feuer
in der Elvridge Strasse, Neu Vork aus,',er-
störte mehrere Häuser und einige Mensche»
käme» in teu Flammen um.

Ein verheerendes Feuer zerstörte am ver-
letzten Samstage iilzWashi, igten D-C.die Of
fice vom Madisoniau, die Druckerei u. Buch
biuderei des Hrn. Longstreet. Das medizi.
sehe Collegium und die Babtist-Kirche brau»
ten ebenfalls und wurde» sehr beschädigt.
Beinahe alle Papiere vom Ex-President
Madison, die der Congress angekauft hatte,
wurden vernichtet.

Verluste durch ?Es wird ange-
geben, daß die Verluste durch Feuer, welche
durch abfliegende Funken von den Locomon-
ven längs der Pennsylvania Eisenbahn an
gerichtet wurden, Sil) betrage».

Traurig. ?Am sten April wurde das

Wohnhaus von Samuel Neal, i» Medina
Cauuty, Ohio, durch Fener zersiört, und,
traurig zu erzehleu, v i e r seiner Binder kä-
me» in den Flamme» um.

Gewitterschaden.-Wahrend dem

witterstnrin in der vorletzten Montag Nacht
wurde die Lcheuer dee Hrn. Daniel Lukens,
in Philadelphia Tannty, vom Blitz ange-
zündet, und brannte bis ans den Grund ab.

Der Sturm am Abend vorher war viel
starker im Süden wie bei uuv,. Aivei farbi-
ge Personen wurden in Washington vom
Blitz getövtet, und da 6 Arsenal und Zucht
Hans wurden bedeutend beschädigt.

Überschwemmung. Am vorlebte»
Sonntag Morgen waren die Gewässer bej
Simmondeville, Rhode le-land, so ange-
schwollen, daß sie einen Damm durchbrachen,
nnd durch das schnelle Fortreissen des Was-sers soll?» 50 Menschen qetödtet sein.

Auswanderungen.?ln den letzten zwei
Woche» find mehrere Schiffe mit schwarzen
Auswanderern von verschiedene» Häsen ab-
gegangen, die mehre hundert freie Farbige
an Bord hatten nnd fast alle nach der Insel
Trinidad bestimmt. Arbeiter sollen dort so
rar sein, dass die Agenten hier alle Kosten im
Voraus bezahlen um sie zu bekomme».

Geswartwouted.?Einer der Beamten
von der Virginia Bank, hat sich mit 30,00»

Thaler a»6 dem Staube gemacht. Man dar
Hslio a»f die Ergreifmig de 6 Schnrkengcsctzt

Schändlich. ?Ein gewisser David Van
Fossen, wurde vorige Woche in Baltimore ar-
retirt und zu Bürchschast verurtheilt, weil er
einen Iwjährigen Mann uiedei schlug.

fliegerisch.?lrgend ei» Fremder, der
vorige Woche in »»screr Stadt verweilte,
inlisftt zi, der Meinung gelange«,, paß sich in-
nerhalb derselben e>» Trupp zni» Kriege rü-
ste. Während der ganze» Woche war die
Stadt belebt, tägliche Versammlnngett der

Miliz-Leute und Krieg><n'.iisik waren gemein,
und alle diese«? betraf einzig nur die Wahl
eine.' Lieutenant Colone!,die am letzten Gam-
siage Statt fand.

Wie gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten,
siele» auch diesmal häufige Ex-sse vor und
blutige Köpfe mag es hie und da gesell ha-
be». Am Dounersiag Abend herrschte be-
sonders grosse Bewegung, und noch spät in
der Nacbt hörte man di>» Tumult und d,c

Zäi.l'eretrn erhitzter Köpfe um dt? Verschieb
benhelt ihrer Meinungen.

Bericht über den Ausgang der Mahl näch-
ste Woche.

Zeichen in Dirginien ?Etwa zwanzig
der ausgezeichnetsten Männer jencs Staates,
als der Guveinir, Congreßmäniicr, Seiiato
ren und Assembli) Leute, welche früher eifrige
llntcisiützcr der Admiuisiratiou waren haben
das Joch abgeschüttelt und stehen nnn stand-
haft in den Reihe» der Harris?» Demokra-
ten.

unter den Lc>b>fc>bo,'.?Vo-
rige Woche wurde eine Versammlung der

Freunde Poeters i» Philadelphia gehalten,
dir sich i» einen gänzliche» Wlrwarr auflöste.
Als die Beschlüsse verlesen wnrdeu, enkfiand
ein Zische», Hnsten, Rauschen «ild Seufzen,
fo das; aus de«: Ganze» n ichte wurde.
Der arme David hat sich schwer gegen seinen
kleinen Meister i» Washington versündigt
und das Gewicht des Zornes dieses Mächti
gen wird ihm zum Opftr gebrauche», um sich
die Herze» der ül r>ge» Lokofokos zu sicher».

Bassum spiele».? lo>rpy Bernhard war
vorige Weciie vor einen AlSermauu iu Neu
Vort gebracht und ;» H.'? Straft verurtheilt
für ?sich tod in einer der Zelleil des

Staats Zuchthauses. Er brachte es soweit,
daff der Torouer eine Jury berief um eine
Besichtigung »b»r seiueu Körper zu halte»,
als er aufsprang und rief, ich bin nicht tod!

Er war zum c'.'ften M«i betiiluteii, so sagte
sein Meisier, der die Strafe für ihn zahlte.

lVc>e!)e. ?In einer alten
Zeitung finden wir folgende Beschreibung ei-
ner merkwürdigen Woche:

Am Samstag starb meine Frau,
Am Lonntag ward sie begraben,
Am Montage ging ich anfö Freien au 6,
Am Dienstag wurde ich verheirathet,
Am Mittwoch stahl ich ein Pferd,
Am Donnerstag ward ich gcfangen.
Am Freitag wurde ich zum Tod verurtheilt
Am Lamstag wird man mich hangen.

Die ?Neuyorker Staatszeitung" sagt:
??Die Dampfboot' Unglücke haben dies
Frühjahr erst mit Kleinigkeiten begonnen
nnd bis jetzt noch wenig Unterhaltung ge-

währt. Am sten März zersprang einer
der Kessel des Dampfschiffes Commerce,
als es von A'palackicola nachChattachoo
chic fuhr. Blos die beiden Ingenieure,
ein Passagier und drci Deckarbeiter wur-
den dadurch in die Ewigkeit befördert ?

kaum der Rede werth. Eine Menge an-
derer Personen kamen mit schweren und
leichten Aerwundungen weg ; und ?wie
sich ohnedies von selbst versteht?Niemand
kann auch nur die leiseste Schuld dieses
UnglückbfallS zur Last gelegt werden.
Punktum

Sonderbarer Zufall? Ein englischer
Sergeant-Major von denColdstreamGar
den, Namens G e e r, übte vor kurzein
inQuebekeine Compagnie im Kugel'
schiessen, und stellte sich unvorsichtigerwei-
se während dem Commandiren vor der
Front. Bei dem Worte ?Presentirt
fing der Schnelldrücker einer Büchse an
dem Rockaufschlag des Nebenmannes,das
Gewehr ging los, und die Kugel fuhr dem
unglücklichen Offizier durch den Kopf.
Ausspruch : ?Zufälliger Tod."

Mehr Bluthunde.?Ein Brief
von Matanzas,datirt den Ilten März,
sagt ?Der Ner. St- Kriegsschoon-r
Flint, kommandirt von Lieutenant Mc-
Laughlin, kam vor 3 oder 4 Tagen in un,

ferm Hafen an, um ?Bluthunde - Rekru-
ten" für den Florida-Dienst anzuwerben.
Er wieder absegeln, da er
bereits eine gehörige Anzahl geladen hat.
Gleichfalls gehen mit denselben vier Spa-
nier mit,welche auf dieselbe Dbacht haben
sollen.

. 0
einer kürzlich vor einer Court of

Common Pleas in Massachusetts gegebe-
nen Enifcheidung wurde Folgendes als ge

meingültiges Recht hinsichtlich der Ver
Kindlichkeiten von Zeitungs Subscribenten
niedergelegt: 10 Wenn ein Subscribent
auf eine Zeitung, dieselbe abbestellt, sol-
che wird aber nichts destoweniger noch in
seiner Wohnung gelassen, so ist, in Er
mai>g lung eineö Gegenbeweises, die Ver-
muthung begründet, daß die Zeitung auf
Bestellung des Subser,beuten, und auf
ein Versprechen, dafür zu bezahlen, abge-
liefert wurde. 2) Wenn für jemand von
Tag zu Tag eine Zeitung in seinem Ge-
schaftölokale gelassen wird, mit seinem
Wissen und Willen, jedoch ohne sein aus'
drückliches Verlangen, und wenn man
Grund hat zu glauben, daß dies in der
Meinung geschehen sei, derselbe sei ?üb'
scribent und werde dafür bezahlen, so soll
er verbunden sein, dafür zu bezahlen.

Volks Blatt.
0

, In Baltimore hat sich daö Gerücht
verbreitet, daß der britische Gesandte in
Washington, seine Pässe verlangte. Ob
dieses Gerücht gegründet sei, muß sich
bald entscheiden. Was wir uns jedoch
nicht verhehlen dürfen, ist der Umstand,
daß England mehr als gewöhnliche Zurü
stungen in seinen nordamerikanischen Be
sihungtn mache, und daß Briefe in dir
Hände vcn unsern Behörden siel,wor-
aus unwidersprechlich hervorgeht, daß die
kanadischen Beamten die Grenz Indianer
zum Kampfe zu dingen suchen für den
Fall eines Krieges. ib.

>. -

Durch den chnr. Hrn. C. A. Panli - am

2i>icn Marz.Hcrr Lrvi i.nisch mit M>k Ma-
ria Becker, von Lankaster Co.?»in StcnDie-

Hr. Daniel Voon von Cumrn, mjtM't!

Elisabeth Berrolet von Oley?ain stc», Hr.
Daniel Fansi mit Miß Catharina Savage,
von Bern.

Durch den ehrnv Hrn. lä.^cr: am SKsten
Marz, Hr. 21i»06 Schreder mir Miss M»ria
Ä?eida, Beide von Alban».

Durch den ehnv. Hru. Röser: Am -Iten
Dieses, Herr vleuben mit Miß Ma-
ria Althaiis, beide von Maidenbriet?am Z-
ten, Hr. David Hoffner mit Miß Ellsanna
Bieber, beide von Maratawny.

,5 ' /

Am Listen März, in Bern Tannschip, die-
sem Canntn, Jakob Schneider, im Sösien Le-
bencijahre.

AmLOsien Mär;, an der Auszehrung,
Hanna Dietrich, seil. von Grünwitsch Taun
schip, diesem Cauntl),li» ihrem 6t>sicn Lebens-
jahre.

In Bernville, am.'l steil April, am Sebar-
lachsieber, Hanno»«', Tochter von E. H.
BroeNvan, im Alter von-t lahren und l«
Tagen.

Am letzten Samstag, Christian Weizel,
! von Cumri, Tannschip, diesem Cannty, im

54sten Lebensjahre.

Ain2<-ftcn Mär;, in Ehester Caiinli', Ga-
ra Weily,Lattin von Doktor Penrose W>'i«
ly nnd Tochter von George Neagan, Eeq. in

ihren besten Jahren.
> Am 2Lsten März, in Neu Jersey, Elisa
Gcrdon, Pater vo« David F-Gordon,
E>Zq. voil diesem Ort, im Alter von LI Jah-
ren.

Ma r ktp r ci sc.
Wöchentlich berichtigt.

s!t rtik e l. per. Read. Phla,

Waizeu Vsch. 8' 95
Roggen

" 40 4L

Wc'lschkorn " 45

Daser M
" 25 20

FlaU,ssa>nnen "

I ()t) i YZ
Kleesaamen "

7 Zli 8 0t!
Timothysaamen IM z 20
Kartoffeln da>?

" sv
Salz

" 5» S 2
Gerste

"

50 00
Roggenbranntwein Gull. 2» 19
Apfelbranntwem 22 36
Leinöl " 75 «Ä

Waizen Flauer Fast 500 500
Roggen do. 2 2 8^
Schinken Pfd. itl v
Rindfleisch " 8 7

Schweinefleisch " 7 7
Unschlitt Itt 1,
Faßbutter « 14 IL

Hickcrv Holj Klfr. 400 6 l)g
Eichen do. " 3 U 0 5 «i<j

Steinkohlen Tokle 4 .A» 0 0t!
Gipo « 7 000

(AiitZ dem Vatttlai:v'.'sreu»d,)
3! achfrag e.

Wo ist Johannes Metzger ?

Dil' Unterschriebene wünscht sehnlichst
Nachi icht von lyrein obengenannten Brüder
z» erkalten. Derselbe ist aus lOunkendorf,
iiuOberam! E>;lmqcn, Königreich Wnrrem-
berg, und waudert l» lB>7 «ach den Per.
Staats». Er gina sodann nach Kanada.und
seitdem dar Unterschriebene nichts weiter von
ihm erfahrt». Seiiles Gewerbes «st er ein
Maurer. Er seilst, oder jeder Menschen-
freund,der Nachricht über sei», » Anfeutbalt,
Leben oder Tod geben kann, beliebe zu jchrei-
ben an
Chnsiiana Wartenbi»aebsrne M^qer.

Cantoil P. O. Stark Co. Ohio.
April, 14.

? ! a cd r i ch t
Al'c diejenigen welche noch schnldi>v

Und u» die Druclerei des ~ Berks
Senium Adler" oder ?Berks Caumy

können au de» Uncer-
faule denen, irobnb.ift am Eck der
Penn- liiid siebente» Elvisse, al>l'e-
zalilen, zwischen nnn ni.d den isten
nächsten Inn«; denn nach dem i sten
liiillwerden die Bncher einem Fue-
denörichter znnl Cincreidei!
iverden.

Joseph A ll o, a i e r.
Neading, März 17. bv.

AppeUalioliö Tage.
Die Tag»' zum Appelliren in Berkö

für die verschiedenen Tauns.kips und Städte,
werden an der Eommissioners Aintirube in
Reading, an den Nachbenannten Tagen geHal-
len, nämlich:

TaunschipA. April. May.
?l!bany 27
Alllil!) 1
Ol>er Bern > 2

Bern 2!
Betlie! «

Brecknock si!
7
7

Cumru 5
Disn'itt 29
Douglaf, 7
Earl 1
E!sasi LI
Ercter I
Grünwitsch 27
Hamburg Etadi 27
Hereford 29
Hcidelbe.ch 2
K'utztaun Stadt Li?
Vangschwaiimi 28
Maideneriek nu
Maratawni) 28
Oley
Pcik L 9
Neading, ?>'. Ward 8

G. W >cd 9
Richiiiond 28
Robeson
Rsckland 29
Ruseombmanor
Tulpekockon K
Ober Tulpehockon
llnion 7
Windsor 27
Womelsdorf Er.'dt v
Tie Assesssren der ersten TaunsU,ips und

Städte belieben nach dkm Ilten April an dem
Commissioners Ainr anziiriisc», und ihre Ab-
ftdnftea für das Anzeigen der Äpjxll.monrl.i-
ge zu empfange».

David Kuh )

?Nichael Reifschneider ,

Georg Weiler )

Schr.
Reading, März-ZI. 5>,?.

(Auö der ?Alte und neue Well.")
Oeucsche Werke lnetucs ciqeiu'n Äer-

l.ige6 und deren jctzige Preise,
p. F. 'l.Vllinscn't) deutscher Kinderfrund

für S<yule und Haus. Nach der 14ttsten O--
ng>»al-Äu?gade besonders für de» Gebrauch
dculicher Voltsschulen Nordamerika'? zum er-
stenmale durchgejehen u»d eingerichtet von ei-
nen? hier lebenden praktischen Schulmanne.
Nebst einem Anhange, enthaltend : eine kurzge-
faßte Geographie von Amerika und besondere
von den sver. Lt. von Nordamerika, welche
nach den besten Quellen bearbeitet. Preis 5V
Cent; Lederband t>3 Leut.
wo Exenip, in gute!» Pappband ?HSS
50 ?l5

gegen Eliisendun.q des Betragt bei der Be>
stelluug?Verseuttgskosteu, Porto n»d dgl.
werden ausserdem berechnet.

Ilm Eiter» n»d tehrern eine Uebersicht der
Reichhaltigkeit dieses werthvolie» Werkes
zu gebeu, solzt hier ras Jtthaltsverzeichiiiß
und mau kaun sich schon daraus eine Vor-
stellung machen, wieviel Estoff iu einem Bu-
che von 3lü Seite» in groß Octav enthält,
in sorgsamer Auswahl zusammengedrängt ist.
Es ift ein Schatz für Schule und Haus und
sollte i» >eder deutschen Familie anzutreffen
fein; es führt den Namen Kinder freund
mit vollem Rechte, so wie auch der Erwach-
mueviel Gutes und Nützliches daraus ler-
nen kann.

Inkalt:
1 Kurze Sätze zur Erweckung der Auf-

merksamkeit und des Nachdenkens.
S. Erzählungen znr Beförderung guter

Gesinnungen und znr Schärfung des Ber-
stendes : 1. D»c ungezogenen Kinder, s.
Die Versuchung. 3. Die üble Gewohnheit.
4. Die kleinen Diebe. 5. Der Tagedieb.
6. Der kleine Verschwender. 7. Das

wohltkäliae Kind. St. Das ordentliche und
reinlichr Kliid. u Der tüguer lv. Wer
stch m»t!)will«a in Grs,,kr l'cqibt,kommt dar-
in um. li. Der ehrliche Knabe IS Wer
nicht höre» will »iiisi fülile». 1.?. Der Frennd
i» der Noth. Der Zanksnchrige. Is. Die
muthwilligen Kinder. 16. Die lliiznfritdeiie.
>7. Der Barmherzige. 18. Der Znrchisame

Die gnte Tochter. 20. Der
te Verdacht. 2>. Das uenaierige Mädchen
SS. Das wißbegierige II. Mcn-
schcnfrttt'iviichk Gtsiunuuqctt. 24. Wae heilst
schmollen ? 25. Die Wahrsagerin. 86 Der
Glncksspieler. 27 Aberglaube. 28 Die Fol«
gen des Fleisses nnd der Faulheit. 29 Nä-
scherei. Ss) Der Tluerquäier. 2l Unvorsich-tigkeit. xS Die Klär,chcrin. 22 Eiu Kutcr
Denksprnch, ist ein Freund iu der Notl? 24.
Verführung. 2Z Der undankbare Schnlcc
26 Falsche Lcham. 2? Der unbesonnene
Spass. 28 Ehrlich währt am längste». 2>)

Jugendliche llnbesonnenheit. 4t) llnterschied
zwischen Sparsamkeit und Geiz. -41 Dkr
Bienenstock. 42 DerZFischteieh. 42 Mit
Schießgewehre» soll man nicht spiele». 4-t
Eiue gute Haudlung aus schlechten Beweq-
grunden. 45 Traurige Folgen der Wildheit
!6 Das Ranpeunest.

2. Von der Welt. 4 nnd
ihren Bewohnern. Z Prodnete der Erde:
i Das Thierreich ?Sangethiere, Vögel,
Amphibien, Fische. Inseeten. Pflan-
zenreich. 2Was Mineralreich."

Von den Menschen : > Vorzüge des
Menschen. 2 Der Menschliche Körper:

! Knochen, Muskeln, das Her», die Blutge-
fässe nnd die Adern, von den Lungen und dem
Acdemholen, von der Lcrdaunug der Spei-
sen,'oon dem Gehirn, dem Rückenmark und
den Nerven, von den Sinnen, von der Haut
di'n Haaren und den Nägeln.

7. Gcsundheitsiehre - 1 Gesundheit und
Krankheit, s Von der.Kleidung- Z Von
der Luft, -t Dn sollst reinlich und ordentlich
sein. .i Voigten Speisen 6 Von de»
tranken 7 Bon der Bewegung und Nuhe.6 «schlafen i) Von den Wohnungen
l>i Bon Erhitzungen und Erkältungen ?>

Von der El Haltung einzelner Theilendes Kör
per».' IS Von der Schönheit und Vollkom-

i mcnheit des Körpers I.Z Von dem Verhal-len in Krankheiten.
! der Neligionslehre uud vou der
heiiige» Schrift, der Zeitrechuuiig
und vom Kalender, lii McrkwlirdigeNatnr-
er,chciut»igc», l > Europa, 12 Deutschlandi.j Von den Rechten nnd Pstichte» der
Bürger >n wohl eiiigerichreten l4
Lieder nnd Gesänge, ,Z Das Gebet' des
Herrn, !ü Sprüchwörter nnd Deuki'prüche.

Au ha ng. ? kurzgefaßte Geographie
von Amerika, 2 Von den Vereinigten Staa-
ten, 6 Kurze Geschichte der Ver" St. von
Nordamerika.

PDie llrtbeile über dieses Werk bcu
den Herrn Pfarrern!, uuZ Seheib z Gmal,
Stohlmaun nnd Meyer, wie von den HerrenSchullehreru Ledmaiick, Geiitener, Wölfls,
fer nnd G-,ef werden keinen Lehrer und kei-
iie» Zamiliknvatcr über dieNützlichkeit diesesBuches in Zweifel lassen.
Stephan ,'s Handflebcljzum Lestiilerucn

»ach der iancirmethooe, 58ste verbesserteAuslage. Zum Erstenmale für die deut-
schen Schulen Nordamerikas zum Druck
befördere. Preis g.b. 18 (5.

Das Dutzend l Thl.-.?C
Das Hmudert !2 - Sli -

S t o h l in a n u's Gebctbnch für die deut-
sche Jugend in den V. St. Nebst einer
Sammlung von Velsen nnd Denkreiinen,
wie anch cinein Leilfaden beim christlichen
Neliglons-lluterichte für dir Schule nnd
häusliche Erziehung. Preis geb. 37 C

Das Dutzend 5 Thl.
Ä? j t sch e l's Morgen- uiidAbendopfer in

Gesängen. Nach der 9ten verinehrte» und
verbeiserten Ausgabe. Zur die deutschen
Bewohner Nordamerikas. Preis in Leder,
Ml«s!in oder Halbfranzband geb. 75 T

Das Dntzend 7'Tbl 5v T.
St) ErempiareÄö - -

C2'Die Preise obiger werthvollen Bücher
sind so billig gestellt, dajj Baarzahlung als
nnerlasjliche Beeingniig angesehen wird.

Geftilschafts-Aiftlösting.
Die kierzuvor bestanden, Handlung «»-

ter der Firma von Heffner nnd M e n -

g r l, zu den Sinking Springs, nnd Me n -

g e l und Heftn c r, zu Mohrsville, Berks
Cauutl', wurde heuec durch gegenseitiges !ke-
bcreiukomnitn aufgelöst.?Alle Personen dis
noch an die Firma von Heftner n»d Menge-
Sinti.>g Springs, schuldig sind, in Banden,
Noten oder Bnchschuld, oder ans dir Heidel-
derg Bücher derselben Firma, wögen abbee
zahlen an John H e ft u e r, an de» Sin-
king Springs, zwischen nun nnd de» isten
nächsten April, weil nach diesem Tage die
Bücher einem Friedensrichter zum Einfor-
dern übergeben werden; nnd alle solche, die
noch Forderungen ersagte Firma haben, wö-
ge» dieselben an John Heftner für Bezah-
lung einreiche», lind Alle, die an die Fir-
ma von Mengel nnd Heftner in Mohrsville
schuldig sind, sei es in Banden, Noten oder
Bnchschuld, mögen ebenfalls abbezahlen zwi-
schen nun nnd den Isten April, an W i ll i -

am Menge! in Mohrsville, weil »ach
dein Tage die Bücher einem Friedensrichter
zum Einfordern schergebe» werde» ; und alle
die noch Forderungen haben, inogei, dieselbe»
an Wisliam Mengel sür Bezahlung einrei-
chen.

John Heffner,
William Menzel.März lv. z,?.

N.B. Die ?stohrgcschäfte werden von
W i ll i a m Menget, in Mohrsville.nnd
von John He ft ne r, an den Sinking
Springs fortgetrieben werden.


